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S eit der November-
Ausgabe präsentiert
die DeutscheSchüt-
zenZeitung bemer-

kens- und nachahmenswerte
Projekte, bei denen DSB-
Mitglieder vor Ort im wahrs-
ten Sinne des Wortes „Schüt-
zenhilfe“ leisten oder ge-
leistet haben. Jeden Monat
wird die DSZ einen weiteren
Verein und sein gesellschaft-
liches, kulturelles und sozia-
les Engagement vorstellen.
Als zusätzlichen Anreiz prä-
miert der Deutsche Schüt-
zenbund jeden vorgestellten
Verein mit 100 Euro für seine
Vereinskasse sowie einer 
Urkunde. Aber das ist noch
nicht alles: Aus den zwölf
Schützenhilfe-Vereinen des

Jahres 2010 wird der DSB den
Verein mit dem besten Pro-
jekt zusätzlich belohnen:
1.000 Euro erwarten den 
Sieger am Jahresende!

Geringer 
Bewerbungsaufwand
Gewählt wird der Verein von
den Beziehern des DSB-E-
Mail-Newsletters und damit
von fast 18.000 Abonnenten,
Tendenz steigend. Die Preis-
übergabe wird übrigens di-
rekt beim Gewinner vor Ort
stattfinden: Ein Mitglied des
DSB-Präsidiums überreicht
den Umschlag. 

Und was müssen die Ver-
eine im DSB dafür tun? Ganz
einfach: Haben Sie den Mut,
sich umgehend zu bewerben.

Jede Aktion zum Wohl der 
Öffentlichkeit verdient es
grundsätzlich, vorgestellt zu
werden. Senden Sie eine 
kurze Projektbeschreibung
sowie einige Fotos in hoher
Auflösung (300 dpi und 10 x
15 Zentimeter Bildbreite) an
die DSB-Geschäftsstelle nach
Wiesbaden, per Post oder 
E-Mail. Bitte unbedingt Kon-
taktadresse und Telefonnum-
mer angeben. p

Ihre Unterlagen 
schicken Sie bitte an:

Deutscher Schützenbund
z. Hd. Benjamin Zwack

Lahnstraße 120
65195 Wiesbaden

E-Mail: 
schuetzenhilfe@dsb.de.

Mitmachen und gewinnen!
„Schützenhilfe“ 2010

Egal ob Kinder-Ferien-

programme, Spenden-

projekte, Seniorennach-

mittage, Hilfe beim Renovie-

ren öffentlicher Gebäude

oder andere kleine und

große Aktionen – selbstver-

ständlich ist es bestimmt

nicht mehr, was von unseren

Vereinsmitgliedern ehren-

amtlich und unentgeltlich

geleistet wird. Sie alle 

beweisen damit ein hohes

Maß an bürgerschaftlichem

Engagement, das in dieser

neuen DSZ-Rubrik angemes-

sen gewürdigt werden soll.

Als langjähriger Talentstütz-
punkt des Landessportbun-
des und des Sächsischen
Schützenbundes hat sich die
Schützengilde mit beachtli-
chem Erfolg der Nachwuchs-
förderung und Jugendarbeit
verschrieben. 
Besonderes Highlight und Ar-
beitsschwerpunkt war und
ist eine umfangreiche Schul-
sportkooperation mit der
Grund- und Mittelschule
Nossen. „Schulische Ganz-
tagsangebote machen eine
fundierte Nachmittagsbe-
treuung notwendig. Denn
Schule, Elternhaus und Sport-

verein können nur gemein-
sam ihren Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag erfüllen“, so
Hans Moldenhauer, Vorsit-
zender der Schützengilde. 
Rasch waren Arbeitsgruppen
gebildet, um den Schülerin-
nen und Schülern regelmäßig
eine hochwertige Betreuung
durch qualifizierte Trainer zu
bieten. Ganz nebenbei gelang
es dadurch auch, die Schüt-
zengilde fest im gesellschaft-
lichen Leben der Region zu
verankern. „Es macht den
Kindern großen Spaß, mit
dem Lichtschießsystem zu
trainieren. Das schult die
Konzentration und ent-
wickelt Teamgeist – was ja
auch für die schulischen Lei-
stungen nicht unerheblich
ist“, betont Moldenhauer, der
für seinen Einsatz bereits
vom sächsischen Kultusmini-
ster mit dem gläsernen „Joker
im Ehrenamt“ ausgezeichnet
wurde.
Der Erfolg gibt allen Beteilig-
ten unzweifelhaft recht: In-
zwischen zählt der Verein
knapp 60 Mitglieder, die
große Mehrheit davon sind
Kinder und Jugendliche, die
von geschulten Trainern und
Schießsportleitern betreut
werden. Egal ob Landesliga,
Shooty Cup oder internatio-
nale Wettkämpfe – mit den

Schützinnen und Schützen
aus Deutschenbora ist immer
zu rechnen. 
Hat ein so erfolgreicher und
optimistischer Verein eigent-
lich gar keine Wünsche für
das neue Jahr? „Doch“, fügt
Moldenhauer an. „Wir wol-

len, dass unsere jungen
Sportler stolz auf ihre Diszi-
plinen sind und vielleicht so-
gar einmal bei Olympia an
den Start gehen!“ Angesichts
der hervorragenden Jugend-
arbeit der Sachsen sollte auch
das zu schaffen sein. p

Die Kinder der Grundschule Nossen beteiligen sich begeistert an der Schulsportkooperation mit der SG Deutschenbora.

Die Bewerbung der 

Schützengilde Weiß/Grün

Deutschenbora um den Titel

„Schützenhilfe-Verein des

Monats“ beginnt mit einem

Satz, der aufhorchen lässt:

„Wir starten mit Optimismus

ins neue Jahr!“ Angesichts

der Fülle von Aktivitäten 

haben die engagierten 

Mitglieder dieses Schützen-

vereins auch allen Grund 

zu ihrer Aussage.

Schützengilde Deutschenbora 
mit exzellenter Jugendarbeit




